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Dir. 25. Dels, den 3. Juni 1921. 59. Jahrgang-«

Amtlichev Seil.
Berlin, den 30, April 1921.

Verordnung über den Verkehr mit Milch.
Vsom 30. April 1921.

Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Virltseriuähirung vom- 22. Mai 1916 (Reichsgesetz-
biete S. 401), 18. August 1917 (R-eichsg;esxetzsblatt S. 823) und
des- § 41 der Biekanntmaichiung über Speisefestte vom 20. Juli
1916 (Reichisgiesetzsb«latt S. 755) wir-d verordnen. § 1

Sie Ver-ordnung über die Bewirtschastung von Milch und
den« Verkehr mit Milch vom 3. November 1917 (Reich-sg-esetz-
blastt S. 1005), 18. Januar 19211 (R"eischis.gesetzb«"lsastt S. 86) wird
aufgehoben An ihsre Stelle treten die Vorschriften der §§ 2
bis ‚1-2 dieser Verordnung

§ 2
Esss ist verboten-:
Voll-milch, Magermilch ususds Sah-ne in gewerblichen Be-
trieben zur Herstellung voin anderen Erzeugnissen als von
Butter nnd Käse zu verwenden; -

. Vollmislch und Sahne in Kosnsditsoreien, Bäck-ereieni, Gast-,
Schaan- und Speise-wirtschaften sowie in Erisrischungsk
rkäsusmen zu verarbsolgenx
Sah-ne in den Verkehr zu bringen außer zur Hsesrsteslilinnsgi bon
Butter und Ksäse in gewerblichen- Betrieben und außer zuir
Abgabe van Kranke und- Krankenanstalten auf Grund amt-
licher Bescheinigungz .

4. geschilagsene Sashne (Schiltagsia-hne) oder Sashsnenpulver her-
zustellen

Auf aussläsndisehe Dimerssahnse finden die Vorschriften der Nr. 1
bis 3 keine Anwendung

Die Reichsstelle für Speisesette dann- Ausnahmen von den
Berboten getroffen; fie kanns dies-e Befugnis ausf andere Stellen
übertragen. .

§ 3
Sie Komimunaxlberbände und Gemeinden können Maßnah-

men zu einer- geregelten Verteilung der in ihrem Bezirke ge-
wdnsnenen und in ihren Bezirk eingeführten Vollmiich, Mager-
miilch und Sahn-e treffen, stosweist nicht- Die Milch nach anderen
Bezirken ausssgefuhrt oder zu Butter usndi Käse verarbeitet wird.
Der Gigenbesdars der kuhihaltendsen Wirtschasten Darf " dabei nicht
Deichmann »wer-dem Bedarfskomnnunalverbiinde nnd- Gemeinden
anfeutzænäit ngnmusngh der Bilde-isclkrsstetäledV füåeSpeisesette Die
u- « on- - aus “r mi- ‘ ir nn 'e' rarbeitsns von

Milch zu Butter und· Käsexzberbieetkn reg;
Sie Kommunuslsvesrsbäsnsde und Gemeinden können-« ins-be-

sondere anordnenx: -
1. daß der Handel mit Milkih in ihrem Bezirke von einer be-

sonderen Erlaubnis abhaingig ist, nnd sdiaßs die erteilte Er-
» . taubms ans wichtigen Gründen zurückgewan wenden taan
2. «daß.»Mi—lch nur« an bestimmte mibchibedüexnge Gruppen der

» _ Bevdlberung (Milchiversiorgungsderechrigte· nnd mer- in be-
- ftwnnmten Meng abgegeben-werdenden miiv idqß Die Ab-
gabe nur gegen Karten osdexr Bezugsscheine oder rat-s Grund

.3 » MTMKUFMZN est-Mem Darf; . .
.. «e „er. entbuqu WMIWW'WW be-· nimm-km Ernste-sue me Muse-sieben - k« -..i me

hier einer geeigneten Bearbeitung unterworfen wir-d.

E
‘Sit-eilen können teomusnalverbäxnde und Gemeinden zur Rege-l

1

 

§ 4 ·
Sie Landessen-tratbehördei oder die von ihnen bestimmten

lunig der Milchvertieilmig anhalten Sie können Gemeinden für
die Zwecke der Regelung vereinigen und den Ver-banden die
Befugnisse aus § 33 ganz oder teilweise über-tragen · · _

Soweit die Regelung für einen größeren Bezirk erfolgt-
ruhen die Befugnisse der zu diesem Bezirke gehorenden Ge-.
uiseinden.

Tbioslkesresien und Betrieb-e, in dienen täglich- mehr a-l-s 100
Liter Milch im Durchschnitst gewonnen werden, dürsen Ver-träge -
über laufende Lief-erringen von Milch nach einem anderen als-f
ihrem bisherigen Esniipsangsort nur abschließen, nach-dem sise
ihrem bisherigen Abnehmer von dem beabsichtigten Liiesferun.gs-
vertrage Kenntnis gegeben has-den und diese-r Den Abschluß eines
Vertrages zu entsprechenden Bedingungen abgelehnt sosdiesr eine.
Erklärung binnen zwei Wochen inach Kenntnis der Vertrags-
bedingungen nicht abgegeben hast. ' ;

Sofern eine Molckerei oder ein Betrieb, in die-m täglich mehr
als 100 Litser Milch im Durchschnitt gewonnen werden-, sich
weigert, mit einem in ihrem bisherigen Gmpsasnigis«osrt absonde-
rechtsigteni Empfänger zu einem- Der Mearktlage entsprechenden
Preis-e einen- Liieserungsivertrag übe-r eine der bisherigen Liefe-
runig entsprechende Menge axbszguschsließeth kann die «Landes-zenstral-
behörde oder- Die vson ihr bestimmte Stelle asnordnem »daß die be-
tre fenDe Milch, soweit siie nicht für den Eigenbedars der Milch-
liefsferanten benötigt wird, für die Zeit bis zum 15. Msai 1922 am
den bisherigen Em-«p.sa.n.gsort geliefert wir-d. -

Als sbisihseriger Esmipfasngxsosrt gilt der Ort, an den Die letzten
Lieserungen im: März 1921 erfolgt sind. _

Jnr Fsaxlles des Abs: 2 bestimmt die andrdnende Stelle-, an
wen zu liefern ist, setzt die Liesemngsbedingungen sest und· entE
scheidet über Streitigseitenz die- fiel)! aus der Liejemngz ergeben
Der Preis für die Milch wird nasch- der Markt eng-es Don einem
Schiedsgericht von drei Mitgliedern- -b«estimt.msts; Die ‘IiefernDe und
die empfangen-de Stelle ernennt je sei-n Miglie-di Der Qbimnnn
wird durch Die anordnende Stelle ernennt. Bis zur BesM
mutig-s des— Preises durch das Schiedsgericht wir-d der- - - ein;
richtende Preis von der anosrdnenden ISiteIJle festgesetzt-. Sie bie-
fernde nnd-— die semipscengendse Steble können aus Die Preisbestim-
mung durch das Schiedsgericht- verzichten

Die asnordnsensdie Stelle Bann Die zur Durchführung ihr-er
Anordnungen ersordserlichen Ma, nahmen treffen, insbesondere
auch wenn; n, daß« ihr die bis - r bei der Mlchlsieserung be-
nutzte-n Mb erei- wund sonstigen Einrichtungen nnd-, Geräte
(Kü«hlesinrichtungen, Gefäße, Beförderukngsniiittel und dergleichen)
von dem Besitzer gegen eine angemessene Vergütung zur Ver-
fügung --g2este»tlt werdens Die Be « ists drin derg-anokridnen-
den Steher « _ n, verbehnlitlcich des . h Wkglesgenzdie Pers-;
sen oder die . ' 1e, zu- deren Gunsten :-"si-e«.«'e » -;- Wim:
Höhe entscheidet mStreitfatlen dies-vonsderLandeseen-tmlbehovie
MEDIUM-Behörde eMÆg:. ' - - - · ‑‑ » « «

3' Die Mveibder derBetriebin einem anderm
‚xi, f steht-M am: DuLandes«-stiege- an in Eis-W

Reichsstelle für Speisesette an.
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Die Landeszentrailbehörde dann die vorstehenden Vorschrif-
ten auf- Genossenscha ten, Gemeinden und Personenbesrermguw
gen ausdehnen, we e gesammelt-e Milch nach Bedarfsgebteten
geleitet halben Sie kann die Vorschrian auch au- die iuhhalstene
den Betriebe ausdehnen swelche an diese Summe stellen geliefert
haben.

§ 6
Die Landesgentralbehörden können zur· Sicherung der

Milch-versorguing Anordnungen treffen, durch die die Herstellung
einzelner Käsesorten eingeschränkt oder verboten wird.

d .
Die Konnnusnalverbände, Gemeinden und die nach § 4 ge-

bildeten Verbände haben der Reichs-stelle für sSpeiseysette auf
Verlangen Auskunft zu erteilen und ihren Weisungen Folge zu
leisten. Die Reichsstelle für Speisesette ist befugt, mit ihn-en
unmittelbar zu sverkehren

Die Reichsstelle für Speisefette bann« Ausnahmen von den
Vorschriften dieser Verordnung zukassen; sie kann idie »Da-jedes-
zentralbehörden zur Gewähruug9v0n Aus-nahmen ermächtigen-.

Die Landeszentralbehörden können Bestimmungen zur Aus-
führung dieser Ver-ordnung erlassen-. Sie können bestimmen,
daß die den Ksosmmunalverbänden und Gemeinden übertragenen
Anordnungen durch deren- Vorstand erfolgen Sie bestimmen,
wer als Ksomm1(«naklvse-rband, Gemeinde und zusstänsdiige Behörde
anzusehen ist. Sie können idie ihnen zustehenden Befugnisse
ganz oder zum Teil auf andere Sotsellen über-tragen

Miit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
gis- 51% zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird

se tra t:
«1. wer den Vorschriften in »den §§ 2, 5 Abs. 1 zuwider-

.«handelt,
2. wer den auf Grund der §§ 3 bis 6«, 9, 13 erlassenen

Anordnungen oder Bestimmungen zuswiderhandelt
Neben der Strafe kann auf Einziehunig der Erzeugnisse er-

kannt werden, auf die sich die strafbasre Handlung bezieht, ohne
Unterschied ob sie dem Täter gehiiren oder nicht.1 .

§
Die zuständige Behörde kann Molkereien und Geschäfte,

deren Unternehmer oder Leiter sich in Befolgung der Pflichten-,
die ihnen durch »diese Ver-ordnung oder die auf Grund dieser
Verordnung ergangenen Bestimmungen oder Anordnungen auf-
erlegt sind, unizuverlässig erweisen, schließen oder durch Beauf-
tragte führ-en lassen.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig Ueber die
Beschwerde entscheidet die von der- Landseszentraslbehdrde be-
stimmte Behörde endgültig Die Beschwerde hat keine aufschiee
bende Wirkung 12

§ _
'E Die Vorschriften dieser Verordnung gelten nur für Kuh-

» ern-f Dawevmnch finden ne Vorschriften der Verordnqu
keine Anwendung §

13
H Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1921 in- Kraft.

Die »Landesszentrallzejhördien können mit Zustimmung des Reichs-
mmisters fur Ernahrung und Landwirtschaft für die Zeit vom
1. Juni bis 1-. September 1921 abweichende Ueberga.ngsbestim-
mungen erlassen Die Uebergaugsbestimmungen treten spä-
testens mit dem 1. September 1921 auszier . Aus den
Uebergangsbesttmmiungen muß-· ersichtlich fein, da « der Reichs-
Btmunster sur Ernuhrung und Landwirtschaft ihnen zugestimint

der Winan imWmai Landwirtschaft
Dr. Hermes.

Berti u, sdew 30. Apvu 1921.
Verordnung über die Aufhebung der Wan

von Speise-fetten und am.
Vom 30. April 1921.

Aus- Grund der Betanmmachung über .
Juli 1916 (Reichsges blatt 6. 755) in »der . sung der Ver-
ordnung dont -19. - 1920 Meichsgesetzblatt 6. 1462) und

se

·esettevom20.

vom 31-. : uar 1921 (Reichsgesetzblatt 6. 138) und des § 16
der Veto über Klä vom 20. Oktober 1916 Reichs-gesen-
Matt 6. 1179) Verbindungæmit der Verordnmtg über
maß-nahmen zur Sicherung « Meer-Mutig vom .22. « '

1916 (sReich-sgesetzblatt S. 401), 18. August 1917 Reichsgesetz-
blatt S. 823) wird verordnen -

Artikel P .
Auf dem Gebiete der Bewirtschaftung von Speisesetten

treten folgende Vorschrift außer Kraft:
1. die Bekanntmachusng über Speisefette vom 20. Juli 1916

Reichsgesetz-blau S 755) in der Fassung der Verordnng
vom 19. Juli 1920 («Reich1sgesetz)b·latt S 1462) und vom
3·1. Januar 1921) (Reischrsge etzbbatt S 138) mit Ausnahme
der §§ 2 biss- 5, 6 Abs-. 1 i tz 1 und Abs. 2, §§ 7, 19, 23
38, 41, 42; «

. die Bebasnntmachung über Festsetzung von Grundpreisen für
verdorbene Speisefette und die Preisstellunsg »für den Weiter-
verkaus im Großshandel vom 20. Oktober 1916 Reichsgesetz-
bslatt S 11·74); « -

. die Bekanntmachung über den Verkehr mit Zentrifugen und
Futhiaschinen vom 24. März 1917 Reichsgesetzbslatt

die Bekanntmachung über sdie Errichtung eines Schieds-
gerichts nach § 22 der Verordnung über Speisesette vom
20. Juli 1916 vom 9. Juni 1917 (Reiichisgesetzblat"t S 484);

. die Verordnung über die Preise für Butter vsom 25. August
1917 (Reichsgesetzbla«tt S 731).

Artikel II
Auf »dem Gebiete der Bewirtschasftung von Käse treten fol-

gende Vorschriften auszer Kraft:
1. die Verordnung über Käse vom- 20. Oktober 1916 (Rei·chs-

gesetz-blau S.1179);
2. die sBeiannstmaichxung über Herstellung svson settarmem Käse

vom 30. März 1917 (Reichsgesetzblatt S 297);
3. die Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Käse,

Quark, Moilkeneiweiszs und ähnlichen Erzeugnissen Vom 15.
Juli 1918 (Rsei«chsgesetzsbtlatt S 730).

Artikel III '
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juni 1921 in Kraft.
Der Rsetchsminister für Ernährung und Landwirtschaft

Dr. H e r m e s.
O e l s, den 1. Juni 1921.

. Vor-stehende Verordnungen bringe ich hiermit zur Kennt-
nis un ersuche die Ortsbehörden fdie Aufhebung der Zwangs-
bewirtschaftung von Milch und Butter osrtsübslich bekainnt zu
geben-.

Der Vorsitzende des Kreisausschiusses.

Oele-, den 30. Mai 1921.
Räumung von Gewässern.

_ Für die Wasserliäufe 2. Ordnung im Kreise Oelk» nämlich
für die Weide- den Oelssbach Evosm Gute Zuicblaiu ab, das Julius-
burger Wasser von Jäntschdorf ab und den Egelbach ist mir
durch das stsesrsgesetz vom 7. April 1913 die Handhabung »der
Wasserpolizei übertragen Zur Unterhaltung dieser Wasser-
läuse gehört auch die Räumung

Nach-stehend mache ich die siir die genannten Flusßläuse fest-
gesetzten sdiestjälhsrisgen Rtäumungstermine bekannt und ersuche
die « Ortsbsehörden, diese Anordnung sofort zur Kenntnis der
Räumsungspflichtigen zu bringen Der Nachweis dieser Be-
kanntmaischung ist bei den Akten der Orts-behörden auszu-
bewahren

Die zur Räumung bestimmten Arbeiter sind mit Schaufel
und iDiingergabel versehen Pütuitlich 6_ Uhr "I; zu gestelken

Jnt Interesse der Fischssuchtt und der rhaltung der Ufer
werden die Mühlenbesitzer hierdurch aufgefordert die Grund-
fenster der Schleusen nicht plötzlich, sondern vorsichtig und all-
mählich zu ziehen, damit das Wasser langsam absällt. ‚

ś Die Räumung hat sich unter anderem nicht nur aus das
Ausbauen sondern auch aus das vowständige Ausgraben und
Auswerifen der Wurzeln und Was ptfbazngem wie auch auf
Beseitigung der an verschiedenen - ellen vorhandenen Sand-

bäwkM KÆFFH daß d Nu Ich-r act-un mißt-z” n „y sie "utnungsn’ «"ngs
ausgeführt werden sowie, mache ich darauf au „am, daß die
·.))i»autnu-nge;e slichtigen welche die Räumng unvo tändigauss
führen o - ganz unterlais en, sün- den Schaden, der· hierdurch
den anliegenden Grimde itzern oder „Waben ent-
steht, ersatzpslichktig sind. Osrtsbehörden haben auch diesen
Hinweis ortsüblich J sbe · I n. ’

« 1. Auf »der Streite Wurm Mühle-M schüty Und-erdi- » es. Juni statt mit - ver
«- Mit Mir-le . ' chitzx -« wen I.
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Der warben; von Klein Weigelsdosrf—Wi-ldpschiitz ist am
28. Juni zu räumen « q .. |

Krainster und Krichlener Msülhle schließen ihre Schleusen
vom- 26. asbends sbiis zum 28. abends-; sur den gleichen . Zeitraum
werden sämtliche Schleusen in Klein Weigelsidosrsf und Wild-
schiitz geöffnet. _ " « .. .. ..

- 2. Auf der Strecke Wlaslidmtiihle-—Krsichsener Muihte rft am
29. Juni sund 30. Juni zu räumen Wsasltdmsüshilie schließt,
Kransster und Krixchener thülhle öffnen sämtliche Schleusen am
28. abends bsis 30. abends. Auf den bezeichneten Strecken find
säsmtlsiche Weide-arme ausszsukirauten und zu räumen.

. 3. Die ,,-A·lte Weide« vsomi Klein Weigelssdosrfer Stein-
wehr——WIi’td-sschüstz ist ainr 1. Juli zu räumen . _

Während dieser Zeit sinid die Klein Weigelsdoirfer Schleusen
zu schließen

4. Waldmsiihle bis Viel-gnäd-
Wtaldnrüshle nnd Neu- Schmsollen öffnen die Schleusen sams-

3. Juli vorm. 9 Uhr, schließen dieselben am 4. Juli acb-ends,
die Rsäsusmsung erfolgt am 4. Seen.

5. Vielguth ibis Patschltetx . ..
Miihlse Vielgsuith shsäilt am 3. Juli abend-s 1bis 5. Jule

abends das Wasser an, öffnet die Schleusen am 5. Juli, abends
7 Uhr, schließt dieselben am 6. Juli abends. Die Räumung
erfolgt in der Weise, zdiasfz am 5. Juili aus-gehauen und am
6. Juslii geräumt iwsisrd. «

6. Pastfchskey bis Csnnizendosrf
man Platschskey hält vom 4. Juli, abends 7 Uhr bis

6. Juli das Wasser an, öffnet die Schleusen am 6. Juli, 7 Uhr
abends-. Die Räumung der Strecke erfolgt am 7. und 8. Juli
in der Weise, daß am- 7. ans-gehauen und am 8. geriiuxmst wird.

7 . Ksusnzendorf bis Bernstadt
Die Schleusen bei Kunzenldoirf sind vosm ·6. Juli, adends

7 Uhr bis 8. Juli abends zu schließen-, am 8. Juliiz, abend-s
7 Uchr sind Idsiefelkben zu öffnen. Die Räumung der Strecke er-
folgt vosm 9.—1‘2. Juli. Gemeinde Ziegelhsosf räumt am 12.
SMi

- _8. Berinsstadt ins Rollemsiihle
Die Stadtnriihle Elstern-findt shäslt svsosms 9. bis 12. Juli, abends-s

7 Uhr dass Wasser an, öffnet die Schleusen am 12. Juli, akbsends
7 Uhr-. Die Riäsuimiuing der Strecke erfolgt arm 13. Juli. Die
an dem Gut Weiden-stach befindliche Schien-se ist am 12. Juli
abend-s zu öffnen, sie hat offen zu bleiben während pdecr Räu-
mung bis an die WEoiitsdosrfer Mtühle Die Sehtlieszxning that aiuf
Mitteilung der Lasndjiiger zu- erfolgen. '

9. Roslljemiishile sbis Weiden-brach
Rssosllemsüshklie hält vsoim 12. Juli abends bsis 13. Juli abends

das Wlaisser an, öffnet am 13. Juli, abends 7 Uhr. lDie Räu-
mung der Strecke serfsoilsgst aan 14. Juli.

10. Weisdienlbsascl)« bis Wsoiitsidsosrf «
Die Rsäuimung der Strecke hat am 15. Juli zu geschehen-.

Die zur Rtäiunnung zu stellen-den Leute find mit an langen-.
Stangen befindlichen Sensen und Rechten zu stellen, da ein Aus-
trauten nur lvsokn den Ufern asus geschehen staun. .

1«1«. Woitstdsorf bis Qaubsskh
Mühle Woitsdosrf ihiilt am 1*5. Juli abends dass Wsaisfer an,

öffnet die Schleusen am 17 . Juli auf Mitteilung des Linn-d-
jä-ge:rs. Die Rsäeusmsung dieser- Strecke er fojigst sann 18. Juli, wo-
zu sdie bei Lsasusbsky befindlichen Schleusen vom 17. Juli adends
bis 18. abends igeschtlsos en Meißen. \

Zur angegebenen . eit hat auch
Weide-( zu erfolgten. ·

II. Oelser Buch.
« Die Räumung des Oelfer thaschses vsosn Zuckslsasu sbis an die

Raaier Grenze shat durch die im Kreisth von 1'892 auf S. 1'10
»und 136 genannten Pflichtigen zu erfolgen-, und zwa«r:« ’

1. Große Schmurfebsach arm 23. Juni, .
2. Netscher thasch am 24. und 25. Juni, ·
3. Schmnrrfebaich unterhalb der Stärkefasbrik am 28. Juni,
4. Große Oelsbach asm 30. Juni. «
Auf lder Strecke Rtasatiesr Grenze-—Sasndh’ciufer: Riiunrung

am 24. und 25. Juni. Das Wasser wird an dies-en Dagen
an der Bochmuse«r Wtassferteilsusng abgesperrt fein, wiihrenld der

die Riiumung der „Wien

gleichen eist öffnet die einewie-net Mehle ist-w Sicka m um
am 28. Luni auch die Kunersdosrfer Müh-lex « ifl

am 30.. Juni »und 1·. Juli. Während dieser sZeit ist dass Wasser
swsie erblich nach dem- Gersbergrasben abzuleiten indem die
Kumrsdorfer Wie die kleine Schien-sie im Oelsbsasch bei den-
warmem schließt Die Munewsschlieuses ift stzugreich offen -
et Wen . ‚ - . .

Auf der Strecke Sandhiiutfer This zur Mundung: Rtäinmung

unabsichtlich zur Anzei
De Egge 

' III. Juliusburger Wasser. , .
1: Jiinstsschdoirfer Mküthlibsasch am 25. Juni durch- sdie Ge-

meinden anrtsterey, Wiesißensee mit Hoslljuntdey Maultiere, Buckoe
wsipnstte, Dorf Juliusburg qucttau Dazu-mer und Jantsfchsdosrf

2. Juliusburger Wasser -vsosn Oder Jaintsschdoirstosbsrrfchaucw.
bis zur Silbnllenosrter Grenze durch »die Gemeinden Dobsrrschasu
und Esichk rund am 27. Juni. ·« « .

3. Das Rliiusburger Waffe-r svsogn der Sibyllenorthich
Lgrsuntder Grenze Tbsiss unterhalb der Domatschiiner Grenze list am
28. und 29. Juni zu räumen.

Die Eichgrutnder Schkleusfe ist
zu schließen

IV. Ege
Die Rsäunrung des Esgelbsasches (Bia-r-u2til)er Mküihlbnchesd that

am 1. Juli zu erfolgen. .

‘mälbreniö dieses Zeitraumes

Berlin-, den 24. Mai 1921.
. Verordnung

des Reichspsräsidenten iiber das Ver-bot militiirischer Verbiinde
Viom 24. Miaxi 19-21«.

Asuif Grund sdess am. 48 der Verfassung des- Deut-schien
Reich es vesrosrdne ich zur Wiederherstellung der öffentliche-n-
Sicherheit und Qrdsnusng fiir dals Reichssgetbsiet folgendes:

Wer es unter-nimmt osshine Genehmigung der zuständigen
Dienststesllen Personen zu Versbiinden msiliitäirifcher Art zu-
fasniimen.zinfchließsen;, oder wer an solchen Verbsäinden teilnimmt
wsird mit Geldstrafe bsis zu 1«00 000 Mark oder mit Gefängnis
bestraft 2

Diese Verordnung tritt miit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft. - «

Der Reichspräfident « ,
«GFerL ·

Der Reichskanzler.
D r. W i r tsh

Der Reichsminister des Innern.
Dr. Gradnauer

Oe Ess, den 28. Mai 1921-. ."
JUngddsteges -

Zur Unterbringunsg der wandern-den Jugend ist »die Errich-
tung viosn Herbiergen eine dringende Notwendigkeit-. Der Zweig-
ausfchuß Schlesien für Deutsche Jugendherbergen in Bresciau ist
darum fortgesetzt bemüht, die thierzu erforderlichen Räumlich-
keiten zu ermitteln Die Bereitstellung Von Herbergsrgäsumen
wird sb ei der jetzt herrschenden tWoshinungssniot mit mancherlei
Schwierigkeiten svserknsiipft fein. Jchi ersuche jedoch -.«die Ortsbe-
hösrden trotz-dem, iden- Zweigausschußs bei seinen idealen Bestre-
bungen größtmiöglichste Unterstützung zuteil swerden zu sbasfen.-
Als Wa.ndesrherbergen kommen auch Jugendheime in Betracht
die nach Maßgabe des Vedarrss provisorisch zu Uebern-achtungs-
zwecten benutzt werden könnten- Managen, Decken und sonstige
notwendige Gegenstände würde Oder- Zweigausschuszi ev.tls. zur
Verfügung stellen.

. " O e il s, den 31. Mai 192.1.
Die durich Ueberfaihren vson Fuhr-werten auf Wegeiiber-

giinsgen vorkommenden Unfäslle häufen sich in tetzster Zeit »so-wohl
auf Haupt- akls auch auf gNelbenbuhnen in auffasllender Weise.

Die Schuld trifft oft die Geschirrfüshrser JWiererholt der-
suchten diese, namentlich auf den unbiewsaschten Wegesiibergängen
der Nebenbahnien, noch viosr den Zügen-, deren Geschwindigkeit
sie untxerfchäitzten über den Vahntösrper zu tosmrmenz sie ö eten
zu diesem anecke swolhl gair die Uebeiwegsfchlranten «eiigenmnich!tig..
In anderen Fällen sachte-ten sdise Gefchisrrfüthrer, vom Wagen-
planie verdeckt, jpllandernd san-getrunken oder schlafend, snicht auf
die Ansniäsherung an die «B1ahn,"iaiif die Züge- und Signaie und
gerieten entweder unmittelbar oder man!) dem Durchdrechen ge-
fchlossener Wege-ichranien svior den« Zügen auf die Gleise; oder
blieb auf dem ahniörper stehen und wurden- vorn den nieder-
gehensden Schranken seinthlosfen oder fuhren von ihrem Fahre
wesge addiegend aus dem ! hnkörper statt auf der Strasze weiter.

Zur Verhiimng »von Uniglückssälben weise ich darauf bin,
daß Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § 79,4
der Betriebsordnung nicht stillschweigend zu-duiden, send-ern un-·

zubringen smd -
r § 79,4 der . weißem und Betriebsordnung latent: «

»Es- rst»« untersagt-, »die » nsien oder sonstige Gmfriedum
W “gemäße an öffnen oder zu Wehrmann, etwas daraus
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zu siegen oder zu- (tätigen. » Sie-bange die -1iehergä:nge gesichtossen
sind, sswenm um den mit anschiranben versehenen Wehe änsgen die
Glocke ertönt oder swenn der Zug sich nähert, müssen uhrwerike
und Tier-e- um den Warnungssthelinz swso feil-ehe Ifehlen sin angie-
messene-r Entfernung svon ider Bahn angehalten werden Fuß-
gänge dürfen- Lbsis an die Schrauben der idiasmsist versehenen Ueber-
gäinge heran-treten«

—" Berlin W. 8.,J’-den 12. Mai 1921.
« Betr. widerrufliche Ergänzungszuschiifse für «Srhulvcrbändc. "

Der § 22 des Vsoslsksschnlunteinhagltnngis-gesetzes ist« idsuirschs das
neue Vioslstssichrtljlieshver-Diensstieinkosninienigefetz nicht aufgehoben
worden Es. steht somit asnchi sernerthfin .z«u:-r Gewähr-innig wider-
kuslichier Grgiinzungszustüsse ain usnkvesrmösgenkde sSchinslsverslräisnidse
mit 215 oder weniger S ywlstesllien fünf jeden Kreis eine Sinn-me
in Höhe Idetr Hälfte sdser von seinen Schutmsrväinden gemiäsz § 14
V. U. G. anzusssasmsmelsnden Basubeiiträigie zkur Verfügung-. Da
diese Baucheiträigse ldsnsrsch § 57 V. D. G. erheblich erhöht worden
sind-, ist auch eine entsprechende Grhsiihunsg die-r Exrfgsiingukngs-"
zsnschuifzsondss vour 1. Aspril 1920 -— dem Inkrafttreten des V.
D. G— aib eingetreten. Die Verwaltung dieses iFoxnIdss stehst
fortan aiussischtiießslich den Regierung-en aus, Ida sei-nie Weber-weissuing
an die Ksrsesisfosnidss nnd Mitwirkung der Kreisaiusssichiisssse nasch-
Anfhscbsueng des § 23 V. U. G. nicht mehr in Frage kommt

Der- prcußische Minister -
für Wissenschaft Kunst und Volksbildung-»

Im Auftsracgie gez.- Kaftsnse r.

- Oe -l s, den 28. Mai 1921.
Die Schuttvscrhände weise ich hieraus befand-ers hin-.
Ueber Antriiige aus Bewilligung von Ergäsnszn.ng.sszsn-s.chiissens

haben deinnaschi künftig- nischit mscshir die Kreis»asussschiiis-sie, sondern
ausssrlzkliesszilich die .iscgiersusnsgie1r .z-u this-schliessen

Dies-bezüigilichxe Anträge find durch- meine Hand a u die
Regierung» Abst. II, in Brsesilaen zu rsischlten "

Den Anträgen ist bseizzusügenr
1') Der Haars-l)altsasnsschslaig, «
2) die fosrsmsuklarniäsfzigse liebersicht über die- Vssc.r-tsci-:l.usnig

der Lasten (Fo-rsm.suilsasr ist arge-druckt- im .K«ir.i.«:s;dlatt
1919., Seite 301),

3) etwa- vorhanden-e Rechnungen über die besonderen
Ausgaben

4) fu«nima:rifche Angabe des bis-her angiessaimimseslten Basis-E
sonds.

Oel s-, sdsen 26'. Mai 1.921.
Jin letzter Zeit wirkt-den zahlreiche lis:«-cl)«·liisrlj.se nnd politische

Gemeinden wie asuschs Prisvsastsoerseinen« vsoins dein sogenannten
»Bei-schwarzsschnsßs fiir HeElddTengediischstsnisdeshrsung« nnd svmi der
,,Aktiienge:ssellischiast für idieustsiches Kinnstsgseswerbe« mit Vsrokfckriiiren
und Angebot-en siir Kriege-vehrsusngen· iisberschwse nmi·t.. Diese rein
geschäftlichen Usntsernehmiungen verfolgen keinerlei künstlerische
»und erzieherische Bestrebungen-, sie bedrohen im Gegenst-en sdiie
Arbeiten der Prxosvinziailberatuingssstesllje für Krsiiejgerseihirsnngen in
bedenklicher Weise « Der Name ,,-Resichssasus.schusfz « »ja-mi- auch
leicht irre-führend wirken-, da eine sstaastliche U«nitesrsstkiixt«3.ning nicht«
vorliegt N«e«uie:ridi-ngss entfaltet sdiie „21351121ipgacfe'mfctymft fiir den-t-
schses sKumr-ft1jgeswsersbie« eine besonders rsiihrigse Tätigkeit aeusf dem
Gebiete der Kirieigesreihrsuingen. Durchs Mussterreitsenide släsßft sie-
Absbiltdungen vorn kiisnstslerifch sucntd techni« y miin3d-e.r!wieirstigen-.
Tafeln, die angeblich asuis einer niairnio-ra-r-t«j sen Masse hergestellt -
sinkt-» den Gemeinden und Körperschaften vor-liegen

Jch machte daraus ausnienifam., idasß diese Unter-nehmen
iiedigilich einen geschäftlichen Charakter haben, welche lder Ver-
breituin schlechte-r Maisssenwawe Vsosnsschiusb leisten, und warme
vor demi Anbasusf soilchier Massenartikel. ,

Oel-Is, Den 31. Mjai 1921«·.
Beiträge zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung
Nachdem sidien Herren Gemeinde- und Gntsvsosrsstehern des

Kreis-es die Heberosllen über die Umlage zu den« Untsall»-Lasten
»die-r Schiesx siamdiwirtschaftliichen Beruifssgenosserischaft singe _ ngen
sind, sersiuiche » ich idie Esinzielhusng dieser Beiträge sbastdsigt Vor-
annehmen. Die Zahtung her; Bei-träge (aibszüglsich der Hebe-
sgcksphvenh Im

" " fleihft ne Gute Juni dieses »sehr-es ers-DOM- '
J ; Weist die Heberollien den Osrtsbe "..rsden etwa- noch nicht

— u n sein« fairem, tönt-nen- sie Bei Gele- -« im- ' mer 5
beÆeJesharises abgeholt werden - - “M 3mm .

It mittels Zahlitarte san Idie Kreistoenmiunailiasfe  

Wegen Auslegung Einspruch und »Wieder-esisns«endung der
Heberinlben nehme ich aus das jeder Heheroille therbtesgende An-
schreiben Bezug «

Namentlich mache ich axuif sdsie Auslegung und« die- vsosrihers zu
erlassende Veianinstmaichung mit gleich-geistiger Rsechktsimsiststeitb ebeihk
rung aufmerksam. ‑ _

Die Hsebseroslben sind mit Atbkfiihrsung der- Beiträge asn den
Kreisaussichsuszs z:u-rückzusendens.

Der Vorsitzende des Kreisausfkhuffes.

Oe Ils- -s-, den 24. sMiai 19211.
Gemeindeunkosten fitr Lxebensmittelversongung.

Nach idem Kreistaigrssbeschilußs mm 2:1. Dezember -191«8 sollten
den Gemeinden die Unkosten, »welche Ihnen durchs besondere »Auf-
wen-dringen für. Vezahtung svsoins Hilsfskriästen Druckkoisten usw.
entstanden find, ins Höhe svson 5s0 Prozent aus sKreissniitteln er-
stattet werden. Die Orts-behörden, weiche solche Uinitoiften nach-
weisen können, werden aufgefordert, ihr-e Ansprüche für 1920
unter Vesidrin giung der Bsekteigse sbis zum- 5. Juni hie-r anzu-
meiden-.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses

O e pl s, den 31. Mai 1921-.
« ‚. Der Her-r Oberpriäsidenst hast die Beschwerde gegen die Ers-
hohung der Kehrlöhne nach Prüfung des Sachsvscrhailts »als nn-
sbegriindet zurückgewisesen sdka Edsie 100 Priokzent Erhöhung der
Taxen nach Lage der Verhältnisse gehosten erschiene

· IB e«r«-lsin, den 10. Mai 1921·.
« Aus verschiedenen in Iletzter Zeit uns zip-gegangenen Nasch-

richtsen hab-en wir _‚ ersehen, dsaiszs des öfteren Gemeinden Von
Schwersdseschcidigten Haxnddienste ver-langen trotzdem diese nach
ihr-er ganz-en körperlichen Beschaffenheit hierzu nicht in der
Lage sind.

· « Dies gibt uns Veranlassung den Gemeinden naheleaen zu
lassen, von der Ermächtigung »die-s- § 68 Atbsx -1 KAG Schwer-
beschiidigteus gegen-über keinen Gebrauchs zu machen.

Zugleich im Namen des Finanzministers·.
Der Minister des Innern.

Jn. Vertretung
. gez. Meister. »-

« 1 - « « O «e«-l«s, iden 30. Mai 1921.
_ Vosrfi·-.-ihendie Abschrift bringe ich hiermit zur Kenntnis

Der Vorsitzende des Kreisausschufses
» „.. « O e l s., den 31. Miasi 18921.
Die Ortspolizei- nnd Gestanisnsdedeshöridsen wes-se »sich auf

“.7'3339510 TJCOLYJUFITIWJ des in Stück 21 dies Aimtsbslaxtties für 1921
Jstra;fein-iirr-sten- Grlassrs des Herrn- JEIiest-izkmsisnristers « lahm 16.
Zier-ist« ;I··U-s««2.1.,· betreffen-d den Freinia-chtnngsszswasng für Sendung-en
der-» Ami-1.5% und Gsemeinkdehehsötrsden iuisswx akn sdiise Justiz-
behrssrden hin.

. -»»-. . » . » Oel s, den« 28. Makk- 1921,
gelesene KrscIts-di.iustitIBOCPHaxnmktsmigchmiwg vom Lo« Oktober 1920

ROHR- SWO «2«74)- VCTVLPEffVUED PGsZIFIEbeüshirseits-reishrit sfkiiir Reif-en
den« heran-andren oder entstaifsenen Mxilstät-personen mir-« dest-
HTEWMCU VMMCM W- nur!) DM siEU Nr Britanntrna·-chi«u-nsg be-
zkkchmch MMSVCUB Mde Wch- XII-UT Reisen der gis-nannten Pers-
fVUCUIkVCsIsc nach dem Saairgiehiiet Wuswenidiumg , -

..V8-zsU7Äk-ich«· sdlek Etlikslikckchisusmt des -g-e«fetzilsi-rhen Seien-Weis be-
WMYVVÄ '95 May JHXTEEZT « ’Ü'C-i‘ den- sbepstsekhiensdsm «Bscsstkisnmm:p11ks,313kk» «

DIE OVTZPIOCItscikblcshsöthdscn ersutchse sich igscgebenensaslbs um.
611111111101313193211 «Vie4rimcIT-E Ins idem Ajnitfrimgzssfornjfubaren«

« r3-1111} wirr-engen 'meilfe ichs bnmwf MU- «·sfazß die fij «d«i,e Eing-

reife; ii:1««jdiasszsi1isfetz«t«f« Phoiinsggbiet erkfosndsckxsssikhkm “IST-"31'011bmtanß‘lneisfe

nur i: W «- Vss W- Irrt-i 1e? köer en asuisssus *1 s« i . - «- uns; ·-·.-« ;1921 Sie-ists neh. « , « Mem im“ c KMHW

 

« Oe is, den 31.« Mai 1921.
Sind - Betrifft Rinderpest

,« .- ) «««Mittesilung des Herrn Regierung « r!" identen inScheneisdsemuhl hat der polinische Starsost in- Neustgusisschel mitge-
teilt, daß·e in Etunielinta, Kreis- Nieutomischiesl, ein Falls vonRinderpestvserdacht ifestgsesftellt word-end ist-."» Indem- i-ch wenig-1e auf- Die Geifer-un it aie e; Sen -e
gäråtirexröe verweile ‚ Silchmgttgmläneingee Kreise-EIN -— Vgsrorsdinmkgg

ianuarx .- . sit .i-te14« nnd c’t-war « ’genaueste - eachtung - · -« .. - ) ’ tevüeren
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« « Oel-s, den« 26. Erni- 192-1.«
Die Gesfliigelchsvbera ans idem Dosnriuium Schntzendorf isst

erilos chen. ‚ _ '
sDie Sperrstnaszregeln werden hiermit ausgehosben

- B r e ska u, den« 11.’ Masi 1921.
Betanutmachuug

Der sRsegierungszsivilsupernumerar Erisch H a s s e, zurzeit in
Oele-, hat am 20. Ausgusst 1919 »in Gemeinschaft mit »dem Re-
gierungsziviilgsnpernusmesriar Julius M a «l i g in IBsresllau »den
Tischler Wa· sdemsar Rolle und die Msaschsinennälhersiu Glfriiesde
Barth unter eigener Lebensgesahr svsom Tosde des Ertrinbens in
der Oder, oberhalb des Zooslosgrisschen Garten-s in Breslsau ge-
rettet.

Ich bringe diese, vson Entschlossenheit zeugende Tat unter
dem Ausdruck der Anerkennung zur öffentlichen Kenntniss

Der Regierungspräsideut

Osels, den 30. Mai 1921.
An Stelle des Steillenbesitzers Reinhold R iseg e r ist der

Stellentbkesitzesr Adolf Wie z o r ke aus Langenthos zum Voll-
ziehnnigsbeasmten der Gemeinde Laugenhosf gewählt uind vosn
mir bestätigt worden.

O e l-s, den 28. Mai 1921.
_ An Stelle ides Häuslers Fritz Lasngne r ist sder Stellen-

besitzer Paul L a u sg e II znm Vo-ll-zisehu-ngssbeamsten der Ge-
meinde Neuschsmsolleu gewählt und vsoni mir bestätigt worden.

Oel ä, den 28. Mai 1921.
Zur Kreisblattbetanntmachumg vom 18. Mai 1921.
Der vermisßte Gustav Müller »aus Pusschkoiwsa hat sich bei

seinen Eltern eingefunden
Die Ermittelungen sind einzustellen-.

O e ls, »den 31. Mai 1921.
Der Arbeiter Hsermann P ussch, geboren am 21«. 2. 88 in

Löwen, ist am 1. Mai zur Aufnahme feiner Arbeit in der Max-
gäbe nieder nach dort zurückgekehrt, hat jedosch seitdem feiner

msilie ein-e Nachricht von sich nicht zukommen lassen, auch kein
Lohn zur Unterstützung der Familie geschickt.

Es wird befürchtet, daß Pusch entweder verschleppt oder
ums Leben gekommen ist. —

« Die P«olizei-o«rgasne Ides Kreises ersuche ich, nach dem Ver-
msißten Ermittelungen anzustellen usnd gegebenenfalls Idem Ma-
gistrat Lowen Mitteilung zu machen-.

— Oe l s, den 27. Mai 1921.
_ In der Nacht svom 13. zum 14. »d. M. sind ans ider Proto-

Hesi.l- »und Pflege-anstatt Plagwsitz am Bolber die geisstesbranben
Perbrecher ngarrenmmcher Johann Kobott ans Sstrehlen und
Schilepsper Paul Wrobel ans Mhssslsowitz ausgebrochen-.

nacbeschreibmig: - -Petfv
Familiennatnæ Kockott
Vornante: Johann

Gewerbe:. Z rrenniacher (Strwfgefangener) « f
Geburtsort: - mmratfchbamuter, Kr. Oppeln s —.
Wohnort: Strehtlen —
Religioim katholisch
mm: 52 Jahre
Größe: 1«,70 Meter
Haar: dusntelblsond
Stirn: normal .
Augenbrauen: diuntelblond
Augen: schiefersarbig
Nase: gewöhnlich
·Mnnd: sgewöthinlich - . .
Bart: Schinnwbart . · ’
Zähne: iniiscbenshaift '
Kinn: normal '
Ge--·ichtsbisldnng: normal
Gesicht-Narbe gesund
Ge·taklit: insittsetlskrsäftig
Sprache: sdentsch .
Besondere Kennzeichen: « »
Bekleidungc grau-er Tuschrock, graue T«uchho.sse.,» Drrlbvchhose,

So·m-merjacbetts, Sommerwestei, Halstuch flattert, Taschen-
tuch, Socken, Hemd, Unterjacbe, Unterhose, Hosentrager.

 

Famislisennaniæ Wrobel
Vor-name: Paul
Gewerb-ex Arbeiter (Stra«f.gefangener)
Geburtsort: Biirkenthaih Kr. Beuithen
Wohnort: Msyslowitz
Religion: katholisch
Alter: 34 Jahre
Größe-: 1,76 Meter
Haar: blond
Stirn: hoch
Augenbrauen: bogenförmig
Augen: brauin
Nase: lang
Mund: klein
Bart: Schsnuirrbart
Zähne: vollständig
Kinn: breit
Gesichtsbildungt länglich
Gesichtsfaersbe:
Gestalt: kräftig
Sprache: deutsch und lpolnifch
Besondere Kennzeichen:
Bekleidung: graue-r Tuch-roch grause Tuchbosse Drisllsichhofe,

Sommerjackett usnd Sommerweste, Halstuch Wim,
Daschentuch, Socken, Hemd; Unterjacke, Unterhose, Hosen-

p träger, Filzsfchiuhe
Die Poslizeiorgasne des Kreises ersuche ich, nach Iden Gut-

wichenen zu sahnden dieselben gegebenenfalls Isestznnehnien nnd
sder Pcriob.-Heikl- nnd Pflegeansttalt in Plagin am Bober Mit-
teilung znkornmen zu lassen. ff I

Der kommisfarische Landrat
D i ff e r t.
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Grasmäben Normal, Mk. 2500

Getreidemähck, normal, Mk.3900
Milchzentrifugen, 250 sites Sum-
denleiftung, Mk. 1000. Alles erstklassige Fa-
brikate niit voller Garantie liefert, solange

Vorrat reicht

H. Markusel, Namslau.  
 

Wllklllck »Gallola - Wurmluren" (unfchädlich).
werden schnell und sicher vertrieben durch

Für
Pferde 10, Schweine 6, Hunde 4,50 Mk. Zu haben
Leennr.sDroa.-C. Ploichle. Germ.«Droa.. an. Marelh
—
 

Bei jeder Anzahlung suche

Wohls-how
zu kaufen. Gefl. Angeb.
unter A. 521 ,,Stella« Ann-
Eæpeditiom bannen“,

Eckerstraße 15,  J

Neue und gebrauchte

Bettenl
stets zu haben.

am. Gärtner. Marienstr. 13
—  

Von großartig. Wirkung bei

Piikeln
und Mitesser im Gesicht

_ ist Obermeyer’s Herbei-
Seife. ,

Zeugni-s.
,,JhreHerba-Seife ist vor-

züglich und ‚bat bei so-
genannten Pickelii u. roten
nbtcheanoßartig gewirkt.

« ohannes Priest,
Harsleben.

Herbei-Seite zu haben in
allen Apoth..Drog. u. sBart.
Bestandt. d. Herbafluip-
eXtrakt-8u»satz.: Clematis
360,«0, Herniaria 28"«-«0. Arnica
180X0, Salvia 18««’,-0.

liasannlaahtskra
jeder Art (.Harnröhrleiden,
frisch ‚taub spez. veraltet,
Syphilis,Mannesfchwäche,
Weißfluß) wenden sich ver-
trauensvoll an Dr. med.
Dammann’s etlanitalt.
Berlin3.717, otsdamers
itraße 123B. Spre stun-
den 9—11 u. 2—4, onn-
tage 10—11.. Belehrende
Broschüre mit zahlreichen
freiwilligen Dankschreiben
u.«Angabe bewahrter Heil-
mittel (ohne Quecksilberiu
andere Gifte, ohne Ein-
fpritzung, ohne Berufs-
itörung) _gegen 2,00 Mk.
diskret in verchlossenem
Kuvert ohne Absender, Lei-
den genau angeben.

 

 

 

 

. kann Familie
4 Pers (2 Kind.
im Alt. v. 8 u.

I s 10 Jahr.) währ
d. grob. Ferien

Landaufenthalt
nehmen? Betten werden
eventl.»mitgebracht. Gefl.
Zufchriftz mit Angabe des

reifes f. Verpflegung usw.
unter A, Z. an die
EXPed. dieses Blattes erb.  

Asthma
kann geheilt werben.

Sprechstunden in Brei-lau-
Zeichne. 12, bischen« link-.
Jeden Donnerstag von 10——1 hr.
Dr. man. III-vest-

Spezialarzt,
Berlin SW. 11

Heirats Vermögende
· Damen, w.

glückl. Heirat ! betten, auch
ohne Vermog·, gibt Ausk.
Fr. Publmami. Berlin 58.

Weißenburg. Str. 43.  

Kontrollkaffe
National lauteten-latent
gegen bar. Angebote er-
beten unter J. H. 6069
an die EXPed d. Mattes.

Sommersprosfeii
Das wundervolle Geheim-
nis ihres Persehwindens
teilt allen Leidensgefcihrten

kostenlos mit.
B. MOI'IIIIOI'II, Berlin II. 68,

Junkerftraße 87. B.
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